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 Zum Wiederaufbaugeschehen der Schinkelschen Bauakademie ab 1950. 
                                                      (historische Unterlagen) 

 

 
Bauakademie – 1956 - Landesbildstelle 

 

Bereits 5 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, also bereits vor 76 Jahren, empfahl die Abteilung Auf-
bau des Magistrats von Groß-Berlin mit Schreiben vom 31. März 1950 dem seinerzeitigen Ministerium für 
Aufbau, schon Anfang 1951  mit den Vorbereitungen für den Ausbau der Bauakademie zu beginnen (siehe 
Seite 2).  
 

Auf Seite 3 letzter Satz führt das Institut für Theorie und Geschichte der Baukunst unter dem 10. April 1952 
Folgendes aus: “Nur ein solches Vorgehen (Verpflichtung zur Wiederherstellung der Bauakademie) erscheint 

uns auch politisch vertretbar, da die Wiederherstellung der Bauakademie unterdessen öffentlich erörtert 

worden ist, und da die Behandlung der Bauakademie als wesentliches Denkmal der deutschen Baukultur nur 

von einer gesamt-nationalen Fragestellung abhängig sein kann“.  
 

Schon im November 1953 wurde das 2. Richtfest der Bauakademie begangen (Foto siehe Seite 4). Wann folgt 
das Dritte? 
 

Auf Seite 5 folgen zunächst zwei Stellungnahmen zur Bauakademie 
 

�  Max Taut / Otto Nagel: „Erhaltung des baugeschichtlich so hochinteressanten und unersetzlichen 

Gebäudes“ und  

�  Mies van der Rohe zur Bauakademie  hat keine Zweifel, „ein Gebäude wieder so aufzubauen wie es 

war, wenn es ein Wahrzeichen der Stadt wäre“. 
 

Auf der Seite 5 befindet sich ferner eine Stellungnahme zu einem  Bauakademiefassadenkompromiß? Das ist 
keine gute Lösung, da ein Kompromiß fürs Äußere und Freiheit der Gestaltung im Inneren weniger Nachhaltig-
keit im umfänglichen Sinne schüfe als eine verantwortungsbewußte Rekonstruktion der Bauakademie. 
 

Auf der Rückseite befindet sich ein Foto der ersten Seite der 2. Ausgabe der Allgemeinen Bauzeitung, Wien, 
aus dem Jahr 1836. Es wird  über den Bau des Hauses für die Allgemeine Bauschule (Bauakademie) berichtet.   
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November 1953, Foto: IRS, Erkner 

 ?3. Richtfest im November 2029   

 

 

 
Bauschule, C.D. Freydanck, 1836 KPM-Archiv 
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Max Taut und Otto Nagel zur Bauakademie 

 

Max Taut schrieb vor über 60 Jahren  an Otto Nagel (seinerzeit Präsident der Akademie de Künstler der DDR), 
daß er der Ansicht sei, „daß dieses baugeschichtlich so hochinteressante und unersetzliche Gebäude (Bauaka-
demie) in seiner äußeren Form unbedingt erhalten bleiben müßte, da es ein Alterswerk von Schinkel sei und 

überraschenderweise eine Abkehr vom Neoklassizismus bedeute und in seiner großartigen Einfachheit weg-

weisend die heutige Entwicklung vorausgeahnt habe". Ferner schreibt er, „daß es ihm außerdem sehr reizvoll 

erscheine, diesen Außenbau mit einem den heutigen Bedürfnissen und Erkenntnissen entsprechenden zeit-

genössischen Innengehäuse zu versehen.“  
 

Mies van der Rohe zur Rekonstruktion eines Schinkelwerks 
. 

Mies van der Rohe war ein Verehrer Schinkels. Zu einem Wiederaufbauvorhaben eines kriegszerstörten Werks 
Schinkels äußerte er, „daß er keine Zweifel hätte, ein Gebäude wieder so aufzubauen wie es war, wenn es ein 

Wahrzeichen der Stadt wäre“. Es drehte sich um den Elisenbrunnen Schinkels. In einem Wettbewerb wurde 
kein erster Preis vergeben. Gegen die Umsetzung einer anderen Empfehlung regte sich erheblicher Widerstand 
in der Bevölkerung. Von der Bevölkerung wurde überwiegend der Wiederaufbau des Schinkelschen Bauwerks 
gefordert. Mies van der Rohe wurde dazu befragt und äußerte sich wie aufgeführt. Das Schinkelsche Bauwerk 
wurde schließlich vollständige rekonstruiert (Quelle: Die Welt vom 16.11.2022, Rainer Haubrich). 
 

Bauakademiefassadenkompromiß? / Vorschlag 
 

Der Staatssekretär und Vorsitzende des Stiftungsrates der BSBA und der Berliner Bausenator gaben  im Verlauf 
des Jahres 2025 an, eine Lösung gefunden zu haben, die alt und modern/neu kombiniert. Damit war - wie im 
Januar 2026 bestätigt wurde - der Kompromißvorschlag des „3:1-Fassadenmodells“ des Büros Schneider und 

Schumacher vom Tisch. Dieses Modell wurde in 
der Öffentlichkeit letztlich abgelehnt. Im Januar 
2026 hat der Senat in Zusammenarbeit mit der 
Bundesstiftung Bauakademie sowie dem Bun- 

 

desamt für Bauwesen und 
Raumordnung auf Basis  der 
Drucksache 19/1665 des 
Abgeordnetenhauses die  

(weitgehende) Rekonstruktion der 4 historischen Fassaden beschlossen, wobei ein von den Fassaden unabhän-
giges modernes Innere vorgesehen ist. Die bisherige Absicht, daß der Senat ein Wettbewerbsergebnis, das auf 
keiner Rekonstruktion der Bauakademie beruht, ablehnen wird, wurde mehr der weniger ausgesetzt.  

 
Bauakademie-Meßbildfoto von 1930 mit eingefügten Nord-

Ost-Fassadenachsen der in den 1990er Jahren gemauerten 

Musterfassade (Quelle: Internet)  

Kein Kompromiß wäre dagegen der tatsächliche Wiederauf-
bau aller 4 historischen Schinkelschen Fassaden und die Ge-
staltung des Inneren, das die von den Fassaden vorgegebe-
nen Struktur und Raster wieder aufnimmt. Es können frühere 
und neu entwickelte ökologisch nachhaltige Baustoffe ein-
schließlich Ziegeln verwendet wie auch eine volle Raum-
flexibilität mit leistungsfähigen technischen Einrichtungen 
geschaffen werden. Dies entspräche auch den Vorstellungen 
von Max Taut. 
 

Selbst, wenn das Gebäude den Zweiten Weltkrieg überstan-
den hätte, wäre der Schinkelsche Ursprung wie im Laufe 

der Zeit nutzungsorientiert angepaßt worden, so daß die vorstehend aufgeführte Situation auch entstünde. Oder 
anders ausgedrückt: Schinkels Bauakademie läßt sich ohne Kompromisse zukunftsorientiert wiederaufbauen, ein 
Kompromiß der Baustile verfälschte jedoch Schinkels revolutionären Vorbildbau. Es ist traurig, daß nicht 
verstanden wird, daß ein geforderter Kompromiß fürs Äußere und Freiheit der Gestaltung des Inneren weniger 
Nachhaltigkeit schüfe als eine verantwortungsbewußte Rekonstruktion der Bauakademie. Daher ist ein schein-
barer Kompromiß abzulehnen. 
 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie schlägt daher weiterhin vor, daß das Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung statt eines 2-phasigen Wettbewerbs jetzt auf Basis der bisherigen Vorschläge und Projekte auf 
Rekonstruktionsbasis einen einphasigen Wettbewerb auslobt, damit das  Gebäude spätestens am 250. Geburtstag 
Schinkels im ersten Quartal 2031 bezogen werden kann. 

Wolfgang Schoele 
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               „Grundsteinlegung“ (beschädigt), Depot Alte Nationalgalerie 
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